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Einführung

Im Rahmen des Forschungsprojekts „Konzeption zur Bürgerinformation und –einbindung zu pri-
vaten Hausanschlüssen“ wurden die im Kommunalen Netzwerk Grundstücksentwässerung (Kom-
NetGew) engagierten Kanalnetzbetreiber gebeten, vorliegende Bilder über die Auswirkungen von 
Schadensfällen an privaten Abwasserleitungen zur Verfügung zu stellen. Daraus ist die hier vorlie-
gende Fotodokumentation entstanden.

Die Dokumentation soll fortgeführt und ausgeweitet werden.

Die Fotodokumentation belegt, dass es nicht nur aus Gründen des Gewässerschutzes sondern 
auch aus anderen Gründen, wie der Erfüllung der Verkehrssicherungspflicht, sehr sinnvoll ist, 
dass sich Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentümer rechtzeitig um den Zustand 
der privaten Abwasserleitungen kümmern und eine Zustands- und Funktionsprüfung durchführen 
bzw. veranlassen.

Mit der Fotodokumentation soll ein weiterer Hinweis gegeben werden, dass die Zustands- und 
Funktionsprüfung auch im persönlichen Interesse der Grundstückseigentümerinnen und Grund-
stückseigentümer liegt.
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Im Stadtgebiet von Alsdorf wurden infolge schadhafter Abwasserleitungen Absackungen an 
Straßen- oder Gehwegsoberflächen vorgefunden, die durch Hohlräume im Bereich defekter 
privater Abwasserleitungen entstanden waren. In einigen Fällen haben die Hohlräume darüber 
hinaus zu deutlich an der Oberfläche sichtbaren Einbrüchen (siehe Bild 1 und Bild 4) geführt. 
Beispielhaft werden nachfolgend  Fotos einiger Schadensfälle dargestellt.
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1 Alsdorf

Alsdorf

Einwohner: ca. 46.000
Länge öffentlicher Kanal: ca. 215 km
Hausanschlüsse: ca. 12.000 Stk.
Grenze öffentlich / privat: am Hauptkanal

 „…Grundstücksanschlussleitungen sind die Leitungen 
von der öffentlichen Abwasseranlage – mit Ausnahme 
des Anschlussstutzens – bis zur Grenze des jeweils 
anzuschließenden Grundstücks…“
(§ 2 Abs. 7 Entwässerungssatzung der Stadt Alsdorf [1])



Bild 1: Absackung im Gehwegsbereich mit Hohlraumbildung [Foto: Stadt Alsdorf]

Bildbeispiele

Bild 2: Hohlraum durch defekte Abwasserleitung - Detailansicht zu Bild 1 [Foto: Stadt Alsdorf]
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  Hohlraum aus Bild 1
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Bild 3: Absackung im Gehwegsbereich [Foto: Stadt Alsdorf]

Bildbeispiele

Bild 4: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum [Foto: Stadt Alsdorf]



Bildbeispiele

4

Bild 5: Hohlraum – Detailansicht zu Bild 4 [Foto: Stadt Alsdorf]

Bild 6: Hohlraum – Detailansicht zu Bild 4 [Foto: Stadt Alsdorf]
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Die Stadt Bochum hat in ihrem Stadtgebiet bereits einige Straßeneinbrüche infolge defekter pri-
vater Abwasserleitungen vorgefunden. Für die Fotodokumentation hat sie Bildbeispiele geliefert.

2 Bochum

Einwohner: ca. 375.000
Länge öffentlicher Kanal: ca. 1.200 km
Hausanschlüsse: ca. 53.000 Stk.
Grenze öffentlich / privat: am Hauptkanal

„… Grundstücksanschlussleitungen sind die Leitungen 
von der öffentlichen Abwasseranlage einschließlich der 
Anschlussvorrichtung an den öffentlichen Kanal bis zur 
Grenze des jeweils anzuschließenden Grundstücks…“
(§ 2 Abs. 6 Entwässerungssatzung der Stadt Bochum [2])

Bochum
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Bild 7: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum [Foto: Stadt Bochum]

Bildbeispiele

Bild 8: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum [Foto: Stadt Bochum]

  Einbruchgröße
  Länge:   ca. 2,00 m
  Breite:   ca. 1,50 m
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Die Stadt Dortmund hat in mehreren Fällen sichtbare Absackungen infolge defekter privater 
Abwasserleitungen festgestellt. Betroffen sind häufig Straßen-, Gehweg-, und Hofbereiche über 
den entsprechenden Abwasserleitungen. Nachfolgend werden einige Bildbeispiele gezeigt, die 
die Stadt Dortmund für die vorliegende Fotodokumentation zur Verfügung gestellt hat. Auch 
Straßeneinbrüche wurden dokumentiert und Bildbeispiele geliefert.

3 Dortmund

Einwohner: ca. 590.000
Länge öffentlicher Kanal: ca. 1.920 km
Hausanschlüsse: ca. 95.000 Stk.
Grenze öffentlich / privat: am Hauptkanal

„… Anschlussleitungen sind nicht Bestandteil der öffent-
lichen Abwasseranlage.“
(§ 2 Abs. 8 Entwässerungssatzung der Stadt Dortmund [3])

Dortmund
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Bild 9: Absackung im Straßen-, Gehweg- und Hofbereich (in orange: Verlauf Anschlussleitung),
Beispiel 1 [Foto: Stadt Dortmund]

Bildbeispiele

Bild 10: Absackung im Straßen-, Gehweg- und Hofbereich (in orange: Verlauf Anschlussleitung),
Beispiel 2 [Foto: Stadt Dortmund]
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Bild 11: Absackung im Straßen-, Gehweg- und Hofbereich (in orange: Verlauf Anschlussleitung),
Beispiel 3 [Foto: Stadt Dortmund]

Bildbeispiele

Bild 12: Absackung im Straßen-, Gehweg- und Hofbereich (in orange: Verlauf Anschlussleitung),
Beispiel 4 [Foto: Stadt Dortmund]
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Bild 13: Baustelle an einem Straßeneinbruch im Dortmunder Stadtgebiet [Foto: Stadt Dortmund]

Bild 14: Detailansicht zu Bild 13 – freigelegte defekte Hausanschlussleitung [Foto: Stadt Dortmund]

Bildbeispiele
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Bild 15: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum im Bereich des Bordsteins
[Foto: Stadt Dortmund]

Bildbeispiele

Bild 16: Detailansicht zu Bild 15 [Foto: Stadt Dortmund]
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In Emmerich am Rhein wurden Schäden an der Oberfläche von Gehwegen beobachtet, die durch 
Hohlräume neben schadhaften privaten Abwasserleitungen verursacht wurden. Für die vor-
liegende Fotodokumentation haben die Technischen Werke Emmerich am Rhein GmbH einige 
Bildbeispiele geliefert.

4 Emmerich am Rhein

Emmerich

Einwohner: ca. 30.000
Länge öffentlicher Kanal: ca. 230 km
Hausanschlüsse: ca. 10.000 Stk.
Grenze öffentlich / privat: am Hauptkanal

„Zur öffentlichen Abwasseranlage gehören ferner bei 
Freigefällekanälen die Anschlussstutzen…“
(§ 1 Abs. 3 Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich 
am Rhein [4])
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Bild 17: Absackung im Eingangsbereich
[Foto: Technische Werke Emmerich
am Rhein GmbH]

Bildbeispiele

Bild 19: Absackung im Gehweg
[Foto: Technische Werke Emmerich
am Rhein GmbH]

Bild 18: Detailansicht zu Bild 17
[Foto: Technische Werke Emmerich
am Rhein GmbH]

Bild 20: Detailansicht zu Bild 19
[Foto: Technische Werke Emmerich
am Rhein GmbH]
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Bildbeispiele

Bild 21: Hohlraum – Detailansicht zu Bild 19 [Foto: Technische Werke Emmerich am Rhein GmbH]

Bild 22: Absackung im Straßenpflaster eines verkehrsberuhigten Bereiches
[Foto: Technische Werke Emmerich am Rhein GmbH]
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Bild 23: Absackung aus Bild 22 nach Aufnehmen des Pflasters [Foto: Technische Werke Emmerich
am Rhein GmbH]

Bild 24: Freigelegte private Abwasserleitung im Bereich der Absackung aus Bild 22 – Anschluss defekt
[Foto: Technische Werke Emmerich am Rhein GmbH]

Bildbeispiele
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In der Stadt Gelsenkirchen werden regelmäßig Tagesbrüche im öffentlichen Verkehrsraum 
festgestellt und dokumentiert. Verursacht werden diese Tagesbrüche u.a. durch defekte private 
Entwässerungsanlagen, defekte öffentliche Abwasseranlagen oder durch defekte Straßen-
entwässerungsanlagen. Private Entwässerungsanlagen sind dabei mit über 50 % Anteil der 
Hauptverursacher für die festgestellten Tagesbrüche. In den Jahren 2010 und 2011 wurden in 
der Stadt Gelsenkirchen folgende Schäden dokumentiert:

2010
  25 Tagesbrüche, die durch private Entwässerungsanlagen verursacht wurden
  10 Tagesbrüche, die durch öffentliche Abwasseranlagen verursacht wurden
  8 Tagesbrüche, die durch Straßenentwässerungsanlagen verursacht wurden

2011
  30 Tagesbrüche, die durch private Entwässerungsanlagen verursacht wurden
  11 Tagesbrüche, die durch öffentliche Abwasseranlagen verursacht wurden
  10 Tagesbrüche, die durch Straßenentwässerungsanlagen verursacht wurden

Nachfolgend werden einige Bildbeispiele zu Tagesbrüchen im öffentlichen Verkehrsraum infolge 
defekter privater Entwässerungsanlagen in der Stadt Gelsenkirchen gezeigt.

5 Gelsenkirchen

Einwohner: ca. 275.000
Länge öffentlicher Kanal: ca. 680 km
Hausanschlüsse: ca. 40.000 Stk.
Grenze öffentlich / privat: am Hauptkanal

„... Die Grundstücksentwässerungsanlage endet an der 
städtischen Entwässerungsleitung (Kanalanschluss)…“
(§ 8 Absatz 1 Entwässerungssatzung Gelsenkanal [5])

Gelsenkirchen
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Bild 25: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Beispiel 1 [Foto: GELSENKANAL]

Bildbeispiele

Bild 26: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Beispiel 2 [Foto: GELSENKANAL]
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Bildbeispiele

Bild 27: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Beispiel 3 [Foto: GELSENKANAL]

Bild 28: Hohlraum – Detailansicht zu Bild 27 [Foto: GELSENKANAL]
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Bild 29: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Beispiel 4 [Foto: GELSENKANAL]

Bild 30: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Beispiel 5 [Foto: GELSENKANAL]

Bildbeispiele
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Bildbeispiele

Bild 31: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Beispiel 6 [Foto: GELSENKANAL]

Bild 32: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Beispiel 7 [Foto: GELSENKANAL]
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Bild 33: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Beispiel 8 [Foto: GELSENKANAL]

Bild 34: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Beispiel 9 [Foto: GELSENKANAL]

Bildbeispiele
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Bild 35: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Beispiel 10 [Foto: GELSENKANAL]

Bildbeispiele

Bild 36: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Beispiel 11 [Foto: GELSENKANAL]
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Bild 37: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Beispiel 12 [Foto: GELSENKANAL]

Bild 38: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Beispiel 13 [Foto: GELSENKANAL]

Bildbeispiele
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Bild 39: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Beispiel 14 [Foto: GELSENKANAL]

Bildbeispiel
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Nachfolgend dargestellt ist ein Straßeneinbruch im Stadtgebiet Hamm, der durch eine defekte 
private Anschlussleitung verursacht wurde. Dabei war ein Kraftfahrzeug beteiligt, das aufgrund 
des Tagesbruches nicht mehr weiterfahren konnte.

6 Hamm

Einwohner: ca. 183.065
Länge öffentlicher Kanal: ca. 785 km
Hausanschlüsse: ca. 55.000 Stk.
Grenze öffentlich / privat: am Hauptkanal

„… Zum Anschluss gehört auch die unmittelbare Verbin-
dung (Anschlussstutzen, Muffe) zur Abwasseranlage. Der 
Anschluss ist nicht Bestandteil der Abwasseranlage…“
(§ 2 Abs. 14 der Abwassersatzung der Stadt Hamm [6])

Hamm
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Bild 40: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum mit Beteiligung eines  Kraftfahrzeuges, 
 Foto 1 [Foto: Stadt Hamm]

Bildbeispiele

Bild 41: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Foto 2 [Foto: Stadt Hamm]
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Bild 42: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Foto 3 [Foto: Stadt Hamm]

Bildbeispiel
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Defekte private Abwasserleitungen haben in der Stadt Köln bereits zu Oberflächenschäden auf 
privatem und öffentlichem Grund geführt. Nachfolgend sind Bildbeispiele aufgeführt, die die 
Abwasser-Service Volkner GmbH dokumentiert und in Absprache mit den Stadtentwässerungs-
betrieben Köln zur Verfügung gestellt hat.

7 Köln

Einwohner: ca. 1,02 Millionen
Länge öffentlicher Kanal: ca. 2.374 km
Hausanschlüsse: ca. 148.000 Stk.
Grenze öffentlich / privat: am Hauptkanal

„… Anschlussleitung ist die Abwasserleitung, die an 
der Außenkante der öffentlichen Abwasseranlage des 
Kommunalunternehmens in der Straße oder sonstigen 
Grundstücken beginnt und an der Grundstucksgrenze 
endet… Die Anschlussleitung ist nicht Bestandteil der 
öffentlichen Abwasseranlage…“
 (§ 2 Abs. 9 Abwassersatzung der StEB Köln [7])

Köln
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Bild 43: Absackung auf PKW-Stellfläche
[Fotos: Abwasser-Service Volkner GmbH] 

Bildbeispiele

Bild 45: Bodeneinbruch im Keller eines Wohnhauses verursacht durch defekte private Abwasserleitung
[Foto: Abwasser-Service Volkner GmbH] 

Bild 44: Hohlraum – Detail zu Bild 43
[Fotos: Abwasser-Service Volkner GmbH]
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Bildbeispiele

Bild 46: Hohlraum unter der Bodenplatte – Detailansicht zu Bild 45
[Foto: Abwasser-Service Volkner GmbH]

Bild 47: Straßeneinbruch mit unterirdischem Hohlraum im öffentlichen Verkehrsraum
[Foto: Abwasser-Service Volkner GmbH]



31

Bild 48: Detailansicht zu Bild 47, Hohlraum im Erdreich [Foto: Abwasser-Service Volkner GmbH]

  Hohlraumgröße
  Länge:   ca. 2,00 m
  Breite:   ca. 1,50 m
  Tiefe:     ca. 0,15 m

Bildbeispiele
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Der Stadtbetrieb Schwerte hat bereits an mehreren Stellen im Stadtgebiet Straßeneinbrüche 
vorgefunden, die durch defekte private Abwasserleitungen verursacht wurden. Nachfolgend 
sind Fotos abgebildet, die beispielhaft einige Straßeneinbrüche zeigen.

8 Schwerte

Einwohner: ca. 49.500
Länge öffentlicher Kanal: ca. 257 km
Hausanschlüsse: ca. 10.500 Stk.
Grenze öffentlich / privat: am Hauptkanal

„… Zur öffentlichen Abwasseranlage gehören nicht die 
Anschlussleitungen…“
(§ 2 Abs. 6 Entwässerungssatzung des Stadtbetriebes 
Schwerte [8])

Schwerte
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Bild 49: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Beispiel 1 [Foto: SEG Schwerte]

Bildbeispiele

Bild 50: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Beispiel 2 [Foto: SEG Schwerte]

  Einbruchgröße
  Länge:   ca. 1,00 m
  Breite:   ca. 0,80 m
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Bild 51: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum, Beispiel 3 [Foto: SEG Schwerte]

  Einbruchgröße
  Länge:   ca. 1,00 m
  Breite:   ca. 0,80 m

Bildbeispiel



In der Stadt Solingen haben sich durch Schäden an privaten Abwasserleitungen teils gravierende 
Hohlräume unterhalb von Straßen- und Gehwegsoberflächen gebildet. In einigen Fällen wurden 
kleine Einbrüche an der Straßenoberfläche entdeckt, unter denen sich Hohlräume von mehreren 
Kubikmetern befanden. Besonders spektakuläre Fälle waren bereits mehrfach Thema in der loka-
len Presse, beispielhaft werden neben Fotos deshalb auch einige Zeitungsartikel dazu abgebildet.

9 Solingen

Einwohner: ca. 160.000
Länge öffentlicher Kanal: ca. 600 km
Hausanschlüsse: k.A.
Grenze öffentlich / privat: am Hauptkanal

„… Grundstücksanschlussleitungen sind die Anschlusslei-
tungen einschließlich der Anschlussstutzen 
(Sattelstück) von der öffentlichen Abwasseranlage bis 
zur Grenze des bzw. bis zum Prüfschacht auf dem jeweils 
anzuschließenden Grundstück…“
(§ 2 Abs. 11 Entwässerungssatzung der Stadt Solingen [9])

Solingen
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Bild 52: Freigelegter Hohlraum in der Kasparstraße, obere Rohrhälfte der Abwasserleitung in Teil-
bereichen nicht mehr vorhanden [Foto: Technische Betriebe Solingen]

Bildbeispiele

Bild 53: Freigelegter Hohlraum in der Friesenstraße [Foto: Technische Betriebe Solingen]

  Hohlraumgröße
  Länge:   ca. 2,00 m
  Breite:   ca. 2,00 m
  Tiefe:     ca. 1,50 m

  Hohlraumgröße
  Länge:   ca. 3,00 m
  Breite:   ca. 2,00 m
  Tiefe:     ca. 2,00 m
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Bild 54: Straßeneinbruch mit unterirdischem Hohlraum in der Blumenstraße
[Foto: Technische Betriebe Solingen]

Bildbeispiele

Bild 55: Straßeneinbruch mit unterirdischem Hohlraum in der Goldstraße
[Foto: Technische Betriebe Solingen]

  Hohlraumgröße
  Länge:   ca. 2,00 m
  Breite:   ca. 2,00 m
  Tiefe:     ca. 2,00 m

  Hohlraumgröße
  Länge:   ca. 3,00 m
  Breite:   ca. 2,00 m
  Tiefe:     ca. 2,50 m
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Bild 56: Freigelegter Hohlraum in der Gasstraße [Foto: Technische Betriebe Solingen]

  Hohlraumgröße
  Länge:   ca. 5,00 m
  Breite:   ca. 5,00 m
  Tiefe:     ca. 10,00 m

Bildbeispiele
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Bildbeispiele

Bild 57: Zeitungsartikel 1 zu Straßeneinbruch mit unterirdischem Hohlraum in der Gasstraße
[Foto: Technische Betriebe Solingen]
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Bild 58: Zeitungsartikel 2 zu Straßeneinbruch mit unterirdischem Hohlraum in der Gasstraße
[Foto: Technische Betriebe Solingen]

Bildbeispiele
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Bild 59: Zeitungsartikel zu Straßeneinbruch mit unterirdischem Hohlraum in der Tunnelstraße
[Foto: Technische Betriebe Solingen]

Bildbeispiele

Bild 60: Straßeneinbruch mit unterirdischem Hohlraum in der Viehbachtalstraße
[Foto: Technische Betriebe Solingen]
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Bild 61: Zeitungsartikel 1 zu Straßeneinbruch mit unterirdischem Hohlraum in der Viehbachtalstraße 
[Foto: Technische Betriebe Solingen]

Bildbeispiele
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Bildbeispiele

Bild 62: Zeitungsartikel 2 zu Straßeneinbruch mit unterirdischem Hohlraum in der Viehbachtalstraße
[Foto: Technische Betriebe Solingen]
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Bild 63: Ansicht der Baustelle auf der Viehbachtalstraße infolge des unterirdischen Hohlraums  
[Foto: Technische Betriebe Solingen]

Bildbeispiele



10 Sonstiges

Außer von kommunalen Entwässerungsbetrieben wurden einige Bildbeispiele auch von Ingenieur-
büros und Fachfirmen zur Kanalsanierung für die Fotodokumentation zur Verfügung gestellt. 
Diese werden nachfolgend aufgeführt.
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Bild 69: Absackung mit Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum der Gemeinde Much
[Foto: Ingenieurbüro Hartmann GmbH]

Bildbeispiele

Bild 70: Straßeneinbruch im öffentlichen Verkehrsraum vor Schloss Neuschwanstein
[Foto: Ingenieurbüro Hartmann GmbH]
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Bild 71: Absackung mit Bodeneinbruch auf einem privaten Grundstück in Castrop-Rauxel
[Foto: Lobbe Entsorgung West GmbH & Co KG]

Bildbeispiele

Bild 72: Detailansicht zu Bild 66 [Foto: Lobbe Entsorgung West GmbH & Co KG]
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Bild 73: Straßeneinbruch in einer Privatstraße in Gelsenkirchen [Foto: Gelsenrohr Pluska]

Bildbeispiele



Fallbeispiel aus Duisburg
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An einer privaten Sammelleitung mehrerer Mehrfamilienhäuser in Oberhausen wurde im Jahr 
2014 eine Verstopfung vermutet. Bei dem Sammelkanal handelt es sich um Betonrohre in der 
Nennweite DN 300, die in ca. 3,5 Meter Tiefe verlegt sind. 

Auf einer Teilstrecke von ca. 25 Metern konnte die Leitung nicht befahren werden, da ein Rohr-
bruch den Weg versperrte und bei der Befahrung von der anderen Seite ein zu hoher Wasser-
stand in der Leitung die Inspektion verhinderte.

An der Stelle des ermittelten Rohrbruchs wurde an der Oberfläche ein Bagger positioniert, um 
ein Kopfloch zu erstellen und den Schaden zu beheben. Nach positionieren des Baggers und vor 
Beginn der Arbeiten brach die Erde auf und der Bagger kippte um. 

Nachdem Geologen das Umfeld untersucht hatten und einen großflächigen Tagesbruch aus-
schließen konnten, wurde der Bagger durch einen Autokran geborgen. Bei den Untersuchungen 
wurden im Bereich eines von Anwohnern genutzten Autostellplatzes weitere Unterspülungen 
entdeckt.

Die beteiligten Firmen berichteten, dass das Betonrohr aus den 1960er Jahren stammt und völlig 
ausgespült vorgefunden wurde.
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Bild 74: Umgestürzter Bagger infolge eines Tagesbruchs im öffentlichen Verkehrsraum, Ansicht 1
[Foto: Regh Holding GmbH]

Bild 75: Umgestürzter Bagger infolge eines Tagesbruchs im öffentlichen Verkehrsraum, Ansicht 2
[Foto: Regh Holding GmbH]

Bildbeispiele



Bild 76: Umgestürzter Bagger infolge eines Tagesbruchs im öffentlichen Verkehrsraum, Ansicht 3
[Foto: Regh Holding GmbH]

Bildbeispiele

Bild 77: Bergung des Baggers mit einem Kran und Tagesbruch im öffentlichen Verkehrsraum
[Foto: Regh Holding GmbH]
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Bild 78: Tagesbruch im öffentlichen Verkehrsraum im Detail [Foto: Regh Holding GmbH]

Bildbeispiele
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 – vom 13.03.2009 für die Stadt Schwerte einschließlich des I. Nachtrages vom 14.12.2010.

9. Satzung der Stadt Solingen über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die
 öffentliche Abwasseranlage – Entwässerungssatzung – EntwS vom 16.12.2011.

10. Satzung über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche Abwas-
 seranlage der Stadt Voerde (Niederrhein) vom 15. Dezember 2005 (nach dem Stand der 3. Ände-
 rungssatzung vom 19.12.2013).
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